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Mitteilungen aus Bergeller Notarsprotokollen.
Von Christine v. Hoiningen-Huene, Zürich.

Schluss.

In Vicosoprano: „Der Herr Leutpriester Martinus Lutter",
Zeuge bei einer Erbteilung in der Familie Janusch in Bondo,
20. November 1536. Es ist dies in sämtlichen Protokollen der
einzige freiwillige Witz.91 Gemeint ist wohl Bartholomäus Ma-
turus, ein Dominikaner aus Cremona, der erste reformierte
Prediger des Bergells. 1552 werden genannt: „Jan und Ursa,
die Kinder des verstorbenen Martin Lutter" ; ihr Advokat ist
der Ammann Ser Zuan Pignetti von Bondo.92 — Martin Pon-
chierius, Prediger an Sto. Cassiano, ist Zeuge bei einem
Verkauf des Philipp de Andrianis in Vicosoprano, 2. September
1591.0:'

In Soglio: Der schon in Abschnitt 2 unter den Notaren
genannte Michael Angelus Florentinus, der, ebenso wie seine

Frau, um 29. Juni 1573 als Verstorbener genannt wird.31 Er
kam schon 1557, 22. November, im Gemeindehaus von Soglio
als Zeuge vor bei der Erklärung der Mitgift einer Handwerkersfrau,

der Anna Salis.95 Gleichzeitig mit ihm kommt in Soglio
vor der Reverendus Dominus Petrus, der Bäcker ffornarius),
dem 1567 aus dem Brotmonopol monatlich ein Gulden gezahlt
wird.96 Dem gleichen hat 1569 der Gevatter Friedrich Keller als
Inhaber des Monopols den gleichen Betrag zu zahlen ; hier wird
er fornerus ludi magister, also Bäcker und Schulmeister,
genannt.97 Daß das Wort fornarius, fornerus einen Familiennamen

bedeuten soll, halte ich für ausgeschlossen, weil es oft
vorkommt zur Bereichnung des Gewerbes der in italienischen
Städten niedergelassenen Bergeller. Die ehemaligen, durch
Anschluß an die Reformation brotlos gewordenen Mönche mußten
sich eben durchschlagen, so gut sie konnten.

In Castasegna: Johann Baptista, für dessen Familienname
der Notar, der am 12. März 1580, unmittelbar nach dessen
Begräbnis auf dem Kirchhof von Castasegna, Inventar aufnimmt,
eine Lücke läßt. Rosio de Porta bezeichnet ihn als Vincentinus.
Das Inventar weist auf: 45 Bücher, außer nicht gezählten Druckbogen

; 3 Korbflaschen ; 1 irdener Krug ; 1 Sack ; 1 Korb und
91 IX, 205. 92 XVI, 63. 93 XXXX, 246. 91 XXVII, 48. 9= XVIII, 182.
Rosio de Porta nennt ihn als den zweiten Prediger in Soglio und
bezeichnet sein Todesjahr als unbekannt. 90 XXIII, 88.
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i Deckelkorb; i gradella; i brachetto (kleiner Kübel); i cugya-
della (Beil); i sogä ; i mezza de vino (Halbmaß für Wein);
2 botrighe (Legel); i Filzhut; i neues, ganz neues Barett;
i Paar weiße und i Paar schwarze Strümpfe; i Paar weiße
und i Paar schwarze Beinkleider ; i Paar Handschuhe ; 3 barettc
frücchie (3 gebrauchte Mützen); 1 kleines Stück Fell; 2

manchette rosse ; 1 schwarzes saglio ; I capetta ohne Handgriffe ;

3 laveggioli di prada ; 1 hölzernes Grießfaß; 4 irdene Schüssel-
eben; 1 cavagnio (Korb); 1 cazetto (großer Holzlöffel); 1 bas-

letta; 1 gierletto (kleiner Tragkorb); 3 Hemden und andere
strazzi; i zen are ; i maltrino (Melkeimer); 1 secchio (Eimer
mit eisernem. Griff); 1 caldroletta eli ramc.9S Dann in der
Kammer: Fleisch, Wein in einem kleinen Faß, ein geschlossenes

Gefäß, in welchem Abendmahlswein war, den der Herr
Nicolo Camoglio geliefert hatte, und ein lateinischer Foliant
über die Evangelisten, welcher erklärte, wie Abendmahlswein der
Kirche von Soglio sein soll.99 — Antonius Marcha vel Marca
concionato!' ecclesiae Castaseniensis ist am 18. April 1587 Zeuge
bei einem Verkauf auf öffentlicher Straße.100

In Casaccia: 1567 wird genannt als fi'üherer Prediger der
gelehrte, fromme Bartholomäus Sylvius, der 1559 ein
rechtskräftiges Urteil, wahrscheinlich Schiedsspruch in einer
vermögensrechtlichen Sache, erlassen hatte.101 — Reverendus Thomas

Casella concionator Sti. Evangelii Jesu Christi Ecclesiae
Casatiensis, der im Namen eines Bürgersohnes von Casaccia
einen kleinen Verkauf macht, io. Mai 1580.102

An St. Georg und St. Peter: Doctus ac vere pius Dominus
Reverendus concionator Laurentius de Martinis de Vigniano
seu Vigijano. Er wird genannt : maritus legitimus, „rechtmäßiger
Ehemann der honesta Katharina, Tochter des gelehrten Mannes
Dominus Albertus de Andrianis, früher Bergeller Leutpriester".103
— Albertus de Martinis, Sohn der Vorigen. Am 20. April 1591
klagt er in Bondo gegen die Gemeinde Vicosoprano : sie schulde
seinem verstorbenen Vater und ihm, der in seine Stelle getreten,
139 Gulden Lohn. Er sei bedürftig. Urteil: Bis zum 1. Juni soll

97 XXV, 113. 98 Bei der Verdeutschung dieses Inventars war mir
Präsident Giovanoli in Soglio behilflich. 99 XXX, 46, 47. 10° XXXVIII,
104 101 XXIII, 167. 103 XXX, 80. Rosio de Porta nennt die beiden
Letztgenannten nicht. 103 XXX, 87; XXXX, 185.
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die Gemeinde ihm io Goldtaler à 13 Pfund auszahlen, den Rest
auf Michaeli, auch die Gerichtskosten von 191/2 Pfund soll die
Gemeinde zahlen. Die Vertreter von Vicosoprano begehren
Aufschub bis zur Ankunft ihres Ammanns. Der Prediger erklärt,
sich darauf nicht einlassen zu können, weil er seine Familie
unterhalten müsse.101

Außerhalb des Bergells werden noch an reformierten
Predigern hier genannt : Thomas Casella in Pontegia. Im Oktober
1591 wird in seinem dortigen Wohnhause ein Verkauf
abgeschlossen. Er ist vielleicht ein Sohn des gleichnamigen Predigers

in Casaccia.105 Am 19. November 1594 kauft Wiese und
Weinberg der D. Thomas Casella, treuer Diener des Wortes
Gottes der evangelischen Kirche von Pontela.106 — Hieronymus
Torrianus, Prediger in Plurs 1594, wohl ein Sohn des

gleichnamigen Predigers in Bondo.107 — Johann xAnton Cortisius in
Sils, Engadin, 1567.10S — Balthasar Thutsch von Zernez, jetzt
Prediger in Celerina. Ër ist Anfertiger einer Kaufurkunde vom
Jahr 1578, 15. Oktober.109 — Petrus Perisottus in Pontresina,
dessen Sohn Vincenz am 12. Dezember 1591 in das Bürgerrecht
von Unterporta aufgenommen wird.110 — Johann Baptist Rota.
Theologe von Genf, der mit seinen Nachkommen ins Bürgerrecht

von Unterporta aufgenommen wird. Sein Bürgerbrief mit
abgeschnittenem Datum und Unterschrift bildet den Einband
von Protokollbuch XXXXI. — Reverendus Dominus Laurenzius
Berlijn, der am 4. Mai 1580 als Verstorbener genannt wird, aus
Anlaß eines Kaufs von Land, den seine Witwe, Donna Jacoba,
macht.131 — Der doctus eruditus vir D. Johannes Pontisella,
moderator bonarum literarum Curiae, juris criminalis, wird
erwähnt 18. Juni 1569 als Gatte der honesta Anna Butsch aus
Casaccia, seiner zweiten Frau, die einen Erbstreit, ihr väterliches

Pfaus betreffend, hat.112

Der reformierten Zeit gehört eine Klage an, welche Casaccia
1568, 14. Dezember, gegen Obporta erhob am Gericht von
Unterporta : wegen Verwahrlosung der Kirche St. Gaudenzius.
Die Klage wurde vor das ganze Bergell verwiesen, das als Eigentümer

dieses Tempels durch eine Volksabstimmung Fürsorge
treffen soll.113

]0! XXXX, 185. 186. I(>"< XXXX 270. 10a XXXX!, 106. 107 XXXXI, 97.
ws XXIII, 184 etc. 109 XXXX, 78. 110 XXXX, 1. ^ XXX, 74. ^XXV,
174. 113 XX, 76—79.


	Mitteilungen aus Bergeller Notarsprotokollen [Fortsetzung und Schluss]

